
Nazca, backstage

Nein,  die  weltberühmten  Nazca-Linien  habe  ich  mir  nicht
angesehen,  ich  bin  1984  nur,  wie  man  hier  sieht,
vorbeigefahren  (auf  dem  Weg  von  Ica  nach  Camana)  –  der
Beobachtungsturm wäre mir auch zu klein gewesen. Jemand war
offenbar mit dem Moped da.

Aus  meinem  Reisetagebuch,  März  1984,  auf  der  Panamericana
durch die Wüste nach Süden:
Es ist erstaunlich, welche Assoziationen man bekommt, wenn man
bis zum Horizont buchstäblich bis zu einer flachen Sandfläche
nichts  sieht.  Oder:  Totale  Steinwüste,  Wanderdünen,
deformierte  und  erodierte  Felsengebirge  und  an  den
unmöglichsten  Stellen  plötzlich  Dörfer  oder  Häuser.

Die  Flüsse  aus  den  Anden  verbreitern  sich,  und  die  Leute
bewässern jedes Stückchen Erde in den Tälern, bauen das Dorf
aber woanders hin. Einige Täler sind noch völlig mit Resten
von Terrassen bedeckt, die teilweise nur an aus der Ferne als
Streifen auf dem Boden zu sehen sind.

Auf die Frage an unseren Autobesitzer, warum denn die Leute
keine Terrassen bauten? sagt er nur, es sei kein Wasser dafür
da. Lächerlich.
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In  der  Nacht  hat  ein  Fluss  die  Straße  überschwemmt.
[Vermutlich war es bei Capisca.] Es sieht unheimlich aus, aber
als  ein  Ormeño  durchkommt,  wage  ich  es  auch  [mit  dem
Volkswagen],  und  den  lauernden  Dorfbewohner  entgeht  ein
Trinkgeld.

Spät in der Nacht erreichen wir Camana…
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